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Überraschter Sieger
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. 81 Jugendliche ha-
ben am Wochenende auf der Anlage
des TC Grün-Weiss Frankenthal die
Möglichkeit genutzt, um Punkte für
die deutsche Rangliste zu sammeln.
Das Wilson Junior Race machte Sta-
tion bei Grün-Weiss. Der Nach-
wuchs hat sich in den Altersklassen
U 12, U 14 und U 16 gemessen.

Die jeweils acht Punktbesten nach
den 13 Wilson-Junior-Race-Sommer-
turnieren qualifizieren sich für das
am 10. und 11. September in Neckar-
gemünd stattfindende Masterstur-
nier. Kurzfristig übernahm Michael
Reiter die Turnierleitung, nachdem
Kevin Kardol, der den Wettbewerb in
den vergangenen Jahren organisierte,
wenige Tage vor Turnierbeginn einen
Rückzieher machte.

„Es war für mich keine Frage, dass
ich einspringe, nachdem ich am
Dienstag den Anruf von Yves Buchs-
rucker erhalten habe“, sagte Reiter.
Seit 15 Jahren organisiere er Turniere,
unter anderem auch das Wilson-Juni-
or-Race-Turnier in Oppau. Kurzfristig
habe er sich dann mit Heidrun Point-
ner, der Leiterin der Turnierserie, am
Mittwoch zusammengesetzt und um
die Auslosung und Terminplanung
gekümmert.

Los ging’s am Freitag ab 10 Uhr auf
den elf Plätzen der Clubanlage. Und
bis zum großen Regen am Samstag
verlief auch alles planmäßig. „Etwa
um 16 Uhr mussten wir abbrechen
und alle weiteren Spiele auf Sonntag

TENNIS: Laurens Harnoth Manrubia gewinnt U-16-Konkurrenz beim Wilson-Junior-Race-Turnier in Frankenthal – Lokalmatadoren scheitern früh

verschieben, wodurch sich der Be-
ginn der Endspiele um 90 Minuten
auf 13.30 Uhr verschoben hat“, erläu-
terte Reiter. Insgesamt sei es aber ein
sehr gelungenes Turnier gewesen mit
fairen und teilweise auch sehr starken
Spielen.

Zufrieden äußerte sich auch Grün-
Weiss-Vorsitzender Yves Buchsru-
cker. „Unter den gegebenen Bedin-
gungen haben wir das in der Kürze
der Zeit gut hinbekommen. Wir vom
Verein und auch die Aktiven sind zu-
frieden. Wir werden das Turnier auch
nächstes Jahr wieder veranstalten.

Unser eigener Nachwuchs ist zurzeit
leider noch nicht stark genug, um in
größerer Anzahl hier teilzunehmen.
In Zukunft wollen wir gerade im
Nachwuchsbereich unsere Arbeit in-
tensivieren und die Jugendförderung
komplett umstrukturieren“, kündigte
Buchsrucker an.

Mit Theodora (U 12) und Victor De-
gelow (U 14) hatten nur zwei Grün-
Weiss-Jugendliche gemeldet. Beide
waren aber gegen ihre starken Kon-
trahenten chancenlos. Timo Reichel
(TC Mörsch) schaffte es bis ins Vier-
telfinale der U 14. Dort unterlag er ge-

gen Janis Wollenburg (TC BW Hep-
penheim) mit 1:6 und 3:6.

Die spektakulärsten Ballwechsel
gab es wieder beim Endspiel der Jun-
gen in der Altersklasse U 16 zu be-
wundern. Hier setzte sich mit Laurens
Harnoth Manrubia vom TC Bad Vilbel
ein Spieler durch, der eigentlich noch
in der Altersklasse U 14 spielberech-
tigt ist. Er gewann gegen den körper-
lich stärkeren Favoriten Marcel
Schomburg (TC Boehringer Ingel-
heim) mit 6:2, 4:6 und 10:4 im
Matchtiebreak.

„Ich wollte einmal im stärkeren

Feld in der U 16 spielen, nachdem ich
in dieser Serie schon in Bad Kreuz-
nach und Mannheim in der U 14 ge-
wonnen habe. Dass es gleich zum Sieg
gereicht hat, hat mich schon über-
rascht“, sagte Manrubia. Gegen
Schomburg sei er gleich gut ins Match
gekommen. Im zweiten Satz sei es
lange ausgeglichen gewesen. „Dann
sind mir zu viele Fehler unterlaufen.
Im Matchtiebreak lief es dann wieder
besser, mein Gegner hat da auch eini-
ge leichte Bälle verschlagen“, analy-
sierte der U-16-Turniersieger. Sein
Gegner Marcel Schomburg trauerte

etwas der vergebenen Möglichkeit
nach, erstmals ein Wilson-Junior-Ra-
ce-Turnier zu gewinnen. „Im zweiten
Satz habe ich mich gesteigert, mehr
Winner gespielt und weniger Fehler
gemacht. Im Matchtiebreak habe ich
dann leider einige leichte Bälle am
Netz verschlagen. Zudem ist mir beim
Matchball ein Doppelfehler unterlau-
fen. Ich war noch müde vom Halbfi-
nale am Vormittag“, sagte Schom-
burg, der bisher dreimal das Endspiel
erreichte.

Zu wenige Spielerinnen hatten in
der Altersklasse U 16 gemeldet. Auch
wegen kurzfristiger Absagen waren
am Ende nur drei Mädchen anwe-
send. Deshalb wurde die Konkurrenz
mit der Altersklasse U 14 zusammen-
gelegt. Siegerin wurde hier Laura
Brack von der MTG Mannheim.

Aline Dissinger vom TC Oppau
konnte im Endspiel der Altersklasse U
12 gegen ihre starke Gegnerin Sarah
Hartel nur wenig ausrichten. In einem
Spiel mit vielen langen Ballwechseln
unterlag sie der Spielerin vom TC
Schwarz-Gelb Heidelberg am Ende
deutlich mit 0:6 und 1:6.

ENDSPIELE
Jungen U 16: Laurens Harnoth Manrubia (TC Bad Vilbel)
– Marcel Schomburg (TC Boehringer Ingelheim) 6:2, 4:6,
10:4
Jungen U 14: Nils Eder (MTG Mannheim) – Leon Berg
(TuS Neunkirchen) 6:2, 6:1
Jungen U 12: Lukas Hamacher (TC Boehringer Ingel-
heim) – Niklas Hoffmann (Münchener Sportclub) 3:6, 6:2,
12:10
Mädchen U 14/ U 16: Caroline Brack (MTG Mannheim)
– Laura Hartel (TC Schwarz-Gelb Heidelberg) 6:2, 6:3
Mädchen U 12: Sarah Hartel (TC Schwarz-Gelb Heidel-
berg) – Aline Dissinger (TC Oppau) 6:0, 6:1
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MUTTERSTADT. Tina Wagner vom
DCU-Zweitligisten TuS Gerolsheim hat
die Damen-Konkurrenz beim Horst-
Petschat-Turnier des KV Mutterstadt
gewonnen. Über die Distanz von 100
Wurf setzte sie sich im Feld der 19
Starterinnen mit 471 Kegeln durch.
Damit distanzierte sie Melanie Hel-
bach (455) vom DKBC-Bundesligisten
TSV Schott Mainz und Luisa Ebert
(454) vom DCU-Bundesligisten
BW/GH Plankstadt. Lohn für die Ge-
winnerin war das Preisgeld in Höhe
von 120 Euro. |edk

Fußball: Unruhestifter
ausgeschlossen
FRANKENTHAL. Die DJK Eppstein hat
auf die Vorkommnisse beim B-Klasse-
Derby ASV Heßheim gegen DJK II rea-
giert und Ufuk Oral Kirkic vom Spiel-
betrieb ausgeschlossen. Das hat Spiel-
ausschussvorsitzender Thorsten Hu-
ber bestätigt. Der Verein reagiere da-
mit auf das unsportliche und vereins-
schädigende Verhalten des Spielers.
Nach der Partie war es zu einer Schlä-
gerei gekommen. Dabei soll Kirkic ei-
ne Hauptrolle gespielt haben. „Er
kann im Verein bleiben, wird aber
nicht mehr für die DJK spielen“, sagt
Vereinschef Tobias Prutscher. Er will
das Vorgehen des Vereins in dem Fall
auch als Zeichen für die anderen Spie-
ler der DJK verstanden wissen. |tc

Fußball: DJK Eppstein im
Pokal gegen TSG Jockgrim
FRANKENTHAL. In der dritten Runde
des Fußball-Verbandspokals trifft die
DJK Eppstein am Mittwoch, 31. Au-
gust, auf Bezirksligist TSG Jockgrim.
Anpfiff ist um 18 Uhr. |tc

Reiten: Brachmann
gewinnt in Bodenheim
BODENHEIM/BAD KREUZNACH.
Mehrere gute Platzierungen gab es für
die Reiterinnen vom Reitclub Hofgut
Petersau beim Reit- und Springturnier
im rheinhessischen Bodenheim. Jana
Brachmann gewann auf Nando den
Reiterwettbewerb. Im Springreiter-
Wettbewerb wurde Kira Brachmann
auf Nando Dritte vor Jana Reichel mit
Big Up. In der Eignungsprüfung der
Klasse A für Reitpferde kam Nicola
Butzengeiger mit Quentin Tarantino
auf den vierten Platz. Beim Reitturnier
in Bad Kreuznach wurde Susanne
Rogge auf ihrem Fuchswallach Vesu-
vio Zweite in der A**-Dressur. |llw

Kegeln: Schweizer ist
Sprecher der Aktiven
LUDWIGSHAFEN. Bei der Sektions-
versammlung der Classic-Kegler im
Landesfachverband Rheinland-Pfalz
in Ludwigshafen ist der Frankenthaler
Georg Römich als Seniorenwart wie-
dergewählt worden. Gunter Schwei-
zer (DJK Eppstein) ist Sprecher der Ak-
tiven. Vorsitzender des Bezirks Pfalz
bleibt Rolf Keller. Die Kegler sehen
sich nach eigenen Angaben gut aufge-
stellt für die Ausrichtung des Weltpo-
kals 2019 in Ludwigshafen. |edk

Kegeln: Wagner siegt
bei Petschat-Turnier

Duell alter Rivalen
FRANKENTHAL. In der zweiten Run-
de des Fußball-Kreispokals emp-
fängt B-Klassist ASV Heßheim heute
Abend, 19 Uhr, den A-Klassisten TSV
Eppstein. Besonders brisant: Das
Duell ist gleichzeitig auch das Wie-
dersehen zweier Rivalen der vergan-
genen Spielzeit.

„In der zweiten Runde des Kreispo-
kals gibt es definitiv leichtere Lose als
den ASV Heßheim“, machte Eppsteins
Trainer, Tobias Hinkel, keinen Hehl
daraus, dass er mit der Auslosung
nicht gerade glücklich ist. Er betonte
aber auch: „Wir sind die Mannschaft,
die eine Klasse höher spielt und da-
durch die Favoritenrolle inne hat. Klar
wollen wir eine Runde weiterkom-
men.“

Der TSV, der nach wie vor mit einer
angespannten Personallage zu kämp-
fen hat, befindet sich nach der 1:6-
Auftaktniederlage in Bobenheim-
Roxheim noch etwas in der Findungs-
phase. Der 6:0-Heimerfolg gegen den
FC Croatia Ludwigshafen am vergan-
genen Freitag war da der erste Schritt
in die richtige Richtung. „Das hat mir
phasenweise richtig gut gefallen“,
sagte Hinkel, der dieses Spiel in seiner
Aussagekraft aber nicht zu hoch hän-
gen wollte. Viel mehr warnte er vor
der Torgefährlichkeit des ASV. „Heß-
heim könnte sicherlich auch in der A-
Klasse Punkte holen. Sie spielen einen
sehr guten Ball, da müssen wir höl-
lisch aufpassen.“

FUSSBALL: Heßheim im Kreispokal gegen TSV Eppstein
Und in der Tat: Dem ASV gelangen

alleine in den ersten drei Saisonspie-
len 16 Tore. Klar, dass da der ASV-Trai-
ner Thomas Keller und seine Mann-
schaft mit einer breiten Brust in die
Partie gehen können.

Spannung ist also garantiert. Vor al-
lem, da sich die beiden Mannschaften
bereits aus der vergangenen Saison
bestens kennen. „Die Begegnungen
gegen den TSV waren in der vergan-
genen Runde immer sehr eng. Aber
auch in der Vorbereitung haben wir
bereits gegeneinander gespielt (2:2,
die Redaktion). Ich denke, dadurch
können wir sie ganz gut einschätzen“,
sagte Keller.

Sein Team soll sich gegen Eppstein
nicht nur hinten reinstellen. „Wir
wollen das Spiel offen gestalten und
gehen sicherlich nicht chancenlos in
die Partie.“ Zwar fehlt auch dem ASV
der ein oder andere Spieler, aber „der
Kader ist bei uns breit genug aufge-
stellt. Somit können wir die Ausfälle
kompensieren“, ist Keller optimis-
tisch. Nur auf ein eventuelles Elfme-
terschießen könne er gerne verzich-
ten.

Unterdessen haben der TuS Dirm-
stein, der CSV Frankenthal, der VfR
Frankenthal II, Eintracht Lambsheim,
der MTSV Beindersheim II, der SV Stu-
dernheim und die DJK Eppstein II bei
der Auslosung Fortuna an ihrer Seite
gehabt. Der Grund: Diese Mannschaf-
ten genießen in der zweiten Runde
ein Freilos. |koep
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Gemeinsam
Eppstein – das bedeutet beim Fuß-
ball: DJK oder TSV. Beim Kerweum-
zug am Wochenende taten sich die
beiden Vereine aber zusammen. Ein-
trächtig standen zwei Puppen neben-
einander, gekleidet in die Trikots der
Kicker. Die Idee hatten Daniela Diehl
und ihr Freund Andreas Küster. Die
beiden leben die Verständigung zwi-
schen den Vereinen privat vor: Sie ist
bei der DJK, er beim TSV. „In den Far-
ben getrennt, in der Sache vereint“
lautete das Motto des Wagens. Ent-
standen ist es schon vergangenes Jahr,
berichtet Küster. „Wenn beide Verei-
ne zusammenarbeiten, kommt mehr
raus“, sagt er. Nach drei, vier Wochen,
sei das gesamte Material vorhanden
gewesen. Beide Vereine hätten mit-
geholfen. Na also, so geht das mit der
Zusammenarbeit zweier Lokalriva-
len. Und es soll keine Eintagsfliege
sein. „Nächstes Jahr wollen wir wie-
der einen Wagen als Gemeinschafts-
projekt machen“, kündigt Andreas
Küster an. Und vielleicht wird das ja
irgendwann noch was mit dem Zu-
sammenschluss von DJK und TSV. |tc
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Gelungen
Die Anfeuerungen der eigenen Mann-
schaft bei Fußballspielen ist so alt wie

der Sport an sich. Schade nur, wenn
die Anfeuerungsversuche die eigene
Mannschaft nicht wirklich gefährlich
vor das gegnerische Tor bringen. So
geschehen am Wochenende beim
Fußball-A-Klasse-Derby zwischen
der DJK Eppstein und dem SC Boben-
heim-Roxheim. Immer, wenn die
Eppsteiner eine Standardsituation
hatten oder sich in Richtung des SC-
Tors bewegten, aktivierte ein DJK-Fan
eine Fanfare an seinem Megafon, und

blies zur Attacke. Das Problem: Die
DJK erspielte sich in den ersten 45 Mi-
nuten trotz ständigen Fanfarenein-
satzes kaum eine Tormöglichkeit. Das
wurde zwar nach dem Seitenwechsel
etwas besser, den ersten Treffer er-
zielte jedoch der SC. Dessen Fans
spielten nach dem Tor dann wieder-
um schadenfroh die Fanfare über ein
Smartphone ab. Immerhin: Einmal
wurde der DJK-Fan belohnt – beim 1:1
der DJK. |koep

Glück im ersten, Pech im zweiten Lauf
ZANDVOORT. Das Team Schütz Mo-
torsport hat am sechsten Rennwo-
chenende im ADAC GT Masters im
niederländischen Zandvoort sein
bestes Saisonergebnis eingefahren.
Am Samstag wurden Marvin Dienst
und Christopher Zanella im Porsche
991 GT3 R als Vierte abgewunken.
Auch am Sonntag war die Ausgangs-
lage gut, allerdings gerieten die Bo-
benheim-Roxheimer gleich in der
ersten Runde in eine Kollision.

Chef Christian Schütz war nach den
beiden Läufen angesichts der in den
Qualifyings und Rennen gefahrenen
Zeiten zufrieden mit seinem Team
und den Fahrern, die am Samstag als
Zweite der Juniorwertung aufs Podi-
um durften. „Das Auto ist gut, wir ha-
ben alles richtig gemacht. Der Knoten
ist geplatzt“, sagte Schütz. Die Form-
kurve zeige nach den Leistungssprün-
gen auf dem Red-Bull-Ring und Nür-
burgring weiter nach oben. Auf der
fahrerisch anspruchsvollen Strecke in
Zandvoort habe man gezeigt, dass
man in diesem starken Feld auch mit
zwei Rookies an der Spitze mitmi-
schen könne. „Schade, dass wir im
zweiten Rennen so viel Pech hatten.
Ich bin sicher, wir hätten auch da für
eine Überraschung sorgen können“,
meinte der Teamchef.

MOTORSPORT: Bobenheim-Roxheimer Schütz-Team erreicht mit Platz vier in Zandvoort bestes Saisonergebnis in ADAC-GT-Masters-Serie

Diese gelang am Samstag. Als Ach-
ter des Zeittrainings hatte Dienst für
eine gute Ausgangsposition gesorgt.
Seine Leistung krönte der Lampert-
heimer mit einem perfekten Start, bei
dem er gleich zwei Plätze gutmachte.
Nach dem Fahrerwechsel hielt Zanel-

la dem Druck von Christopher Haase
im Land-Audi stand und profitierte
von Ausfällen der Konkurrenz. Mit
dem vierten Platz waren die Boben-
heim-Roxheimer endlich einmal wie-
der nah dran am Podium. Den Sieg si-
cherten sich die Porsche-Piloten Da-

vid Jahn und Kévin Estre vom Team 75
Bernhard (Bruchmühlbach-Miesau).

Auch im Sonntagsrennen standen
die Vorzeichen für die Schütz-Truppe
trotz Wetterkapriolen gut. Zanella
holte im Qualifying im strömenden
Regen ebenfalls die achtbeste Zeit.

Durch eine Strafe eines Vordermanns
rückte der Schweizer sogar auf den
siebten Startplatz vor. Doch die Freu-
de währte nicht lange. Noch in der
ersten Runde ließ er seinem Hinter-
mann im Bonaldi-Lamborghini in ei-
ner Linkskurve zu viel Platz. Milos
Pavlovic stach in die Lücke, Zanella
zog nach innen und wurde um 180
Grad gedreht. Nach der Kollision war
der Schweizer schnell unterwegs. Ei-
ne Safetycar-Phase und ein Regen-
schauer spülten ihn wieder heran,
doch die Boxenstopps verliefen kata-
strophal. „Beim Wechsel auf Regen-
reifen war unsere Box durch einen
Mitstreiter besetzt“, berichtete
Schütz. „Beim Pflichtstopp ließ sich
eine Radmutter nicht lösen, als wir
wegen der abtrocknenden Strecke
auf Slicks zurückwechseln mussten.
Beides hat uns viel Zeit gekostet.“
Nach knapp 42 Minuten brach das
Team das Rennen ab, Dienst fuhr zu-
rück in die Box. Rahel Frey und Philip
Geipel im Yaco-Racing-Audi gewan-
nen den zweiten Lauf.

Was für Christian Schütz zählt: „Bei
den Sektorenzeiten waren wir so
schnell wie die anderen beiden Por-
sche im Feld.“ Beim Saisonfinale am 1.
und 2. Oktober auf dem heimischen
Hockenheimring will das Team wie-
der vorne mitmischen. |gnk
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Die beiden Eppsteiner Sportvereine machen bei der Kerwe gemeinsame Sa-
che. 2017 soll es wieder einen Wagen vonTSV und DJK geben.FOTO: DIVIVIER/FREI

Beim Wechsel von Regenreifen auf Slicks klemmte am Schütz-Porsche eine Radmutter. FOTO: ADAC MOTORSPORT/FREI

Gewannen in Frankenthal: Sarah Hartel (TC Schwarz-Weiß Heidelberg) und Laurens Harnoth Manrubia (TC Bad Vilbel). FOTOS: BOLTE


